
ÜBER UNS

Wir sind ein Team von Psychologen, Sozialarbeitern 
und Ärzten, die in der Versorgung von Haut-
krebspatient*innen arbeiten. Unser Ziel ist es, eine 
ganzheitliche Versorgung der Patient*innen zu ge-
währleisten, sowohl von der medizinischen Seite, als 
auch in Form von psychosozialer Unterstützung.

Auch in Internet unter: www.uniklinik-freiburg.de/
hautklinik/hauttumorzentrum/ 
psychoonkologie-und-sozialdienst
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Unser Angebot
Für Patient*innen, Angehörige und Interessierte
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LAGEPLAN

MALIGNES MELANOM
Information und Unterstützung
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DIE INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Im Rahmen dieser regelmäßig stattfindenden 
Veranstaltung bieten wir Ihnen an:

•  Medizinische Information zur Diagnose und 
Behandlung des malignen Melanoms

• Informationen zur seelischen Auswirkung
• Psychische und soziale Aspekte der Erkrankung
•  Psychoonkologisches Angebot am  

Hauttumorzentrum

• Möglichkeit für Fragen und Diskussion

• Austausch mit anderen Patienten und Angehörigen

Damit Sie
•  über gutes und fundiertes Wissen zu der  

Erkrankung verfügen
• sich sicherer fühlen
•  gemeinsame Entscheidungen bzgl. der  

Behandlung mit Ihrem Arzt treffen können
•  neue Ideen zum Umgang mit der  

Erkrankung bekommen und
• Unser Unterstützungsangebot kennenlernen.

Dadurch möchten wir Ihnen helfen, trotz Erkrankung 
mehr Lebensqualität zu haben!

Die Termine entnehmen Sie bitte dem 
beigelegten Flyer.

LIEBE PATIENT*INNEN, LIEBE ANGEHÖRIGE!

Die Diagnose Malignes Melanom löst häufig
Verunsicherung und Sorgen aus. 

„Was bedeutet die Diagnose für mein Leben?“
   „Was steht mir nun bevor?“
 „Wie gehe ich mit der Behandlung um?“
Um Antworten auf diese und andere Fragen zu 
finden, sowie Wege und Strategien im Umgang mit 
der Diagnose aufzuzeigen, bieten wir eine 

Informationsveranstaltung mit einem unserer  
Ärzte, einem Psychologen und einer Sozialarbeiterin

sowie die Möglichkeit

Einzelgespräche in geschütztem und vertrauens-
vollem Rahmen zu führen.

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen und  
ermuntern diese Angebote anzunehmen!

EINZELGESPRÄCHE

Die Diagnose eines Malignen Melanoms kann Aus-
wirkungen auf das gesamte Leben haben. Um Sie 
und Ihre Familie dabei zu unterstützen, Wege und 
Strategien im Umgang mit den verschiedenen 
Belastungen zu finden, steht unser ärztliches und 
psychologisches Team Ihnen jeder Zeit zur Verfügung:

Psychologische Gesprächstermine:
Diplom Psychologe Dr. H. Mothes 
Tel.: +49 761 270-65915 
hendrik.mothes@uniklinik-freiburg.de

SOZIALBERATUNG

Die Mitarbeiterinnen der Sozialberatung bieten 
Ihnen psychosoziale und sozialrechtliche Beratung 
an. Folgende Themen können dabei für Sie wichtig 
sein: Finanzielle Absicherung, Rehabilitation, Schwer-
behindertenrecht, berufliche Wiedereingliederung, 
ambulante und stationäre Pflege, Familienhilfe bei 
zu versorgenden Kindern, Kontakte zu Beratungs-
stellen und Selbsthilfegruppen.

Stationär: Sozialdienst in der Hautklinik 
Tel: +49 761 270-67580 
susanne.dengler@uniklinik-freiburg.de

Ambulant: Psychosoziale Krebsberatungsstelle 
Telefon: +49 761 270-77500 
sabine.mahner@uniklinik-freiburg.de 
erika.baechle@uniklinik-freiburg.de

Dr. F. Meiß Dr. H. Mothes


